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Jringende
WewiſſensWcrupel

in der
Zu Jbonigsberg in Preuſſen/

am abgewichenen 10. und 17. Julii,

Sm Koniglichen Wayſenauſe
gehaltenen

LVommunion/
Sa der reformirte Prediger ſamt ſeiner Ge
meine von dem Lutheriſchen und hinwiederum dieſer

8. Tage darauff zuſamt ſeiner EvangeliſchLutheriſchen Kirch
farth von dem relormirtten Lehrer das. Abendmahl

offentlich emprangen.
Bephherſeits Predigern zu ihren reiſſen Nachſinnen

und Aufloſung furgelegt
von

hmocexrio DEoDaro Smcrro.
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Geehhrteſter Leſer!

S iſt zu Berlin untern 25. Jul r707. bey
Johann Lorentz in der NagelGaſſe eine
Hiſtoriſche Geſchicht gedruckt des Jnn
halts das zu Lonigsberg in Kreuſ

ſen der Reformirte und Evangeüſche Wredi
ger im WayſenHauß mit Gutbefinden einiger
Turorosen anbeyden Seiten vermoge des einge
fuhrten Exnkerru Snauunravxt, ſich in der Liebe verti
niget/ kuufftighin mit einander anrinemTiſche zugleich
das Heilige Abendmahl zu adminiſtriren; So auch

dergeſtallt geſchehen
e)M 3. Julii. dader Evanaeliſch Lutheriſche Prediger in

SWoer WeyſenKirche die VormittagsPredigt hielte

w ð
d mſelben der Gemeine angekundiatt daß uber g.

ſchar von eage das Heil. Abendmahl vor die EvangeliſchReformirten
bſt halten werden ſolte und Tages vorhero um 2. Uhr

daſel aevie Vorbereirung.Dieſe Vorbereitunas Predigt ward alſo a gekundiget
maſſen von den Reformirten Pred ger daſelbſt aus 1. Cor.

Xl. 26. zu angeſetzter Zeit gehaiten worauff ſich die Commu

nicauten gewohniuicher weitr a. geben. Den



Den folgenden to. guiitals amz  Sdutaae nach rini.
tat. ward die VormittagsPredigt von den Evangeliſch Re
formirten Prediger uber das gewohnliche SontagsEvan
gelium Luc. XV, 17. gehalten. Rach deren Endigung/ ward
vas bey der Reformirten Kirchen brauchliche Formular zum
Heil. Abendmahle verleſen.Nach demGebech trat der Evangeliſch Lutheriſche Pre

diger auch an den Tiſch.Die Communicanten empftngen aüs der Hand des

Reformirten Prediaers das gebrochene Brodt und von
Evanageliſch-Lutheriſchen den geſegneten Kelch.

Zumletzten brach derEvangeliſch-Lutheriſche Prediger ü

J ſeinem Collegen das Brodt reichte es ihm wie auch den
mi Kelch. vVon beyden Predigern wurden ven der Liüſpenduna
min der heil. Slegel dieasorteigebrauchet/ welche in der reformit
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ten Kirchen bey dieſer Handlung geſprochen worden:
aurh

Das Brodt das wir brechen iſt die Gemeinſchafft
des Leibes JEſu Chriſti/ am Creutz gebrochen.

il zur Vergebung eurer Sunde.N— Der Kelch der Danckſagung dainit wir danckſa—
rnnn

J
gen/ iſt die Gemeinſchafft des Bluthss JeSi
Chrifti am Creutz vergoſſen zur Bergebunn

nn eurer Sunde ſ J
JuJII Unterwahrender Handinüg wurde heſunlaen der ig

5* Yſalm aus dem Lobſlhaſſer.ſ Dieſer Actus ward veſchwnen inif Dannttlgaung Se
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Nadh dieſer gehaltenen Vormittags-Predigt kundiget
auch der EvangeliſchKetormirte Prediger die Heil. Com

5

genden Sontag ab.

IJp ro Hierahfftraten die Chmumtaütencherzu und em
pfingen die geſegnete Oblate von dem. EvangeliſchLutheri

ichen Preoiner u vu nenn en den Kelch. —C
E di der tehairte Vrglger ſeinen Collegen

p
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die W 7—SNehmet? ener varunrier vun: eruun Chriſti der
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Ahονανα nulanben rum
fu co aubßnt. aorrrſtarcke und erhalte

S
o beydet geſprochen

ewigen Leben. Amen.
Rehmet trincket das iſt das Bluth JEſu Chriſti

das fur euch vergoſſen iſt zur Vergebung der
Sunde. Dasſtarcke und erhalte euch mit ſei
ner Gnade im wahren Glauben zum ewigen

fu.e Leben. Amen. Un—

münion vor die Evangeliſch- Lutheriſche auff den fol
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Unter dieſer Handlung ward geſungen das Geiftreiche
kied tEſu meine Freudertc.

Darauff ward GOttgedancket der Segengeſprochen/
und wieder geſungen das Lied Ott ſeye

Wie nun dieſes gute Exempel Chriſtlicher Berei
nigung beyder Evangeliſchen vielen iehr liepreich vor
geronnnen alſo haben auch S. Koniai. Maj. unſer
allergenadigſter Konig und Herr daſſelbe approbi
ret und gut geheiſſen.



νναναqn an. aq de  c

ss e
uff dieſe Geſchicht nun iſt billich die Frage: Wer unter
dieſen beyden Predigern zuſamt ihren Zuhorern
und eommunicanten. das heilige Abendmahl re-

ſpective recht ausgetheilet und wurdig genoß
ſen? Ob die von Lutheriſcher oder die von Refor

mirter oder alleſamt von beyden Seiten? Haben ſie alle
beyde recht! und verſiren doch gleichwohl uber der Manducatio-
ne orali, mundlichen Nieſſung in contradictorio, klaren
nnd offenbahren Widerſpruche. Maſſen der Lutheraner ſagt:
Wan empfange im Sacrament vermoge der Einſetzung Chrifii
das heilige Abendmahl zugleich durch den Mund des Leibes ſo
gar daß auch der unglaubige Judas es alſeo und weil der ſeligma
cheude Glaube nicht dabey war zu ſeiner Verdamlnniß es em
vfanaen. Der neformirte hingegen laugnet die mundliche
Nienung des Leibts und Blutes gauctzlich und laſt keine andert2

als allein die geiſtliche Glaubens Genieſſung zu; welches ja wahr

haffte und offenbahre Contradictoria, und wie Ja und Rein
einander entaegen ſind. So muß ſolchergeſtalt die Logie und
VernunfftKunſt nũt der gannen Ratur in Preußen ſich ge
äindert haben. Denn nach der Natur nt weiß und ſchwurt
rechts und lincks Hohe und Tiefe fffe und ſauer nicht einer
ley und nach der lgic heiſter altt Canon: Nuo contradi-
Eoria non poſſunt ſtare ſimul. ſive non poſſimt ſimul ſſo
vora falſa, zwey offenbahre Wieder fpruthe Vanen nicht alle
beyde in einer Sache zugleich wahr »ad falſch ſeyhn. Hat
aber allhler nu eine Parthie recht jo muß nothwendig ſolgen daß

htgen der retht hebende
Th
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eandere nnrecht habe:!Thell ſich der Eumde ves un t  lthllhafflig mache
Denn des einen worynulig muß uothwendig wahr und in SOt
tis Wort gegrundet und hingegen des andern falſch und alſo dem

Wort GOttes zuwider ſeyn. Zallt nun ein Theil dem an
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dern bey ſo tritt entweder der Jrrende auff des Rechtglaubigen
oder der Recht-glaubende auff des Jrrigen ſeine Seite. Das
erſtere ware gut wann es geſchehe; Aber es laſt ſich allhier deßwe

gen nicht alſo ſchlieſſen dieweil der Lutheraner ſowohl bey dem
Calviniſten und der Calviniſt bey dem Lutheraner commu-
niciret hat.

Hat nun der Rechteglaubige auff einer Seiten!/ welchet es
auch ſey des Jrrenden ieine Parthie angenommen und den Jrre
thum offentlich approbiret/ furwahr und gut ausgegeben auch
ſolcher geſtalt ſeine armeSchaffe zu gleicher Sunde mit verleitet wit
will er ſolches fur GOtt und dieſen von ihn yerfuhrten Schafen weñ
das Gewiſſen bey ihnen auffwachen wird vtrantworten? Hatten ſie
aber beyde recht ſo konten ſie wie oben geſagt tinander in der Haupt
Sache nicht mehr contradieiren; Und hatte die Contradiction
auffgehort ſo ware entweder der Lutheraner Calviniſch oder der
Calviniſte tn dem HauptPuuck voni Abendmahl als worinnen
ſie ztithero diſſidiret Luther iſch geworden.

Das wollen ſie nun gleichwohl beyde dahtr nrch nicht auge
ſtehen weil ſie ja noch ihre diverſos Cœtüs, unterſchifdene

KirchenHauffen behalten ohne daß ſie in rĩntin nüditorio
bißhera geiehret und nunmenes aninem Tiſch nt tinanber com.
municiret und lhre KRlrch Nuder alſo comitnanieittit helf
on
Auff welchem Theil hat denn nun det Ecrupel nunniehro
auffgeporet? Undwud chiſtllches eſcheh woben ſie beyde

ie Wghrheit cb  hei die LiebrW

ESo ranſt bu awie qha eir beſtehen?
ben: So kan

gutiftẽ lieb ha

d
ich und kur

iſch werdzn be firh findet:
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Oder hat das Aergerniß gantzlich auffgehoret nach welchen
Beza Epiſtola 7o. die mundtiche Nießung desLeibes und Blu
tes Chriſti im Abendmahlencrernentum Satanæ, item in Dia-
looo contra Heshuſium pag. 97. unſern Heyland und HErrn
JEſum Deum furfuraceum, einen mehlernen oder getacke
nen GOtt; Oder Zwinglius. Tr. de vera falſa Religione, deß
wegen die Lutheriſche Religion bauriſch dolpiſch gottloß ab
ſcheulich und grauſam genennet ſowohl auch anderweit in einer
Calviniſchen Supplicatiun an den HErrn Chriſtum p. o6. die Ge
genwart des Leibes Chriſti in dem geſegneten Brod ein Greuel uber

Nalle Greuel genennet und geheiſſen wird? Glauben nunmehro die
Herren Reformirten daß Chriſti allerheiligſter Leib im Abend
mahl ſeiner Verheiſſung nach alſo zugegen daß ſie denſelben
auch wie wir mit dem Munde warhafftig empfangen? Oder
haben ſich di Herten Lütheraner in Preußen in ihren bißherigen
Glauben dergeſtalt geandert daß es ihnen einerley iſt ob Chri
ſtigelb im Saetamint zugegen ſey oder nicht? Sind ſie zufrie
den daß wann einir im Teſtament ſie mit einer Summa Geldes
bedacht ſie aber nun den Beutel oder Kaſten darinnen das Geld
konte verwahret werden klangen und darbey auff die gute
Einbildung aewieſen werden daß ſie nur ſicher glauben und dafur
halten ſollen daß wann ſie ſichs techt feſt einbilden ſie das Geld

gewiß haben Ebllen ſie nur an Chriftum und ſeinen Todt
andachtiger und danckbarlicher Weiſe gedencken oder nach ſeinem

Befehl auch den Leib und Blut des HErrn JESu zugleich
wurcklich im Brod und Wein mit eſſen und trincke.? Was
follen wir nun von ſo einer Communion halten oder achten da
einer dem andern zu Liebr mit geht und iſt doch anderer Mey
nung? Laßt ſichs denn in Wercken des Giaubens und der Re—
ligion ſolchen Schertz ober Heucheley treiben? Hat der Refor
mletterecht ſo thnt er a wider GOttes Wort und himn.liſche
Warheit und wieber ſein Grwiffen daß er dem unrechten

2 B Theil



Theil alſo flattirt und don denen das Abendmahl empfahet die
wider Chriſti Wort intention und Verheiſſung oder Einſe—
tzuna mehr demſelben zuſchreiben als dieſem nach vorhanden
ſeyn kan und ſoll. Hatder Lutheraner recht ſo fallt dieſe Cen-
ſur auff denſelben. Denn GOttes Wort ſetzt den Fluch drauff:
Wer etwas darzu und auch darvon thut Apoc. XXII. Jhr
ſolt nichts darzu thun und ſolt auch nichts darvon thun
auff daß ihr bewahren moget die Gebote eures GOttes heiſt
der nachdruckliche Befehl Devt. IV. 2. V. a2. Wo iſt bey ſolchen
Handeln die Gewißheit des Glaubens Weriſt ſolcher Geſtalt
ſeiner Meynung gewiß? Was aber nicht aus Glauben geht
das iſt Eunde ſagt der Apoſtel aom XIV. 2z. Wo nun offen
bahrer Weiſe Sunde iſt wo kan da zugleich wurdige Genießung
ſeyn? Sagt nicht Chriſtus: Dir geſchehe wie du geglaubet
haſt Matth. VII, 2z. Jſt aber das nicht eine rechte Veriuchung

GdoDttes bey denen das Abendmahlempfahen die nicht glauben
das Chriſti Leib und Blut weientlich zugegen ſen Was heiſſt nun
allhier das Wort: Wie du alaubeſt ſo geſthehe dir? Denn wilt
du glauben daß du Chriſti Leib einpfaheſt ſo gehe zu denen die
Chriſto die Ehre geben und ihren Verſtand unter ſeinen Gehor
ſam gefangen nehmen und dem Worte Chriſti auch mit glanbi
gen und danckbaren Hertzen dieſes zutrauen; und nicht zu denen de

es für eine Sunde und Capernaitiſchen Greuel achten Chriſti
Leir und Blut mundl:ch eſſen und trincken wollen.

Kurtz mein lieber Reformirter lſet mir den Serupel Pauli
auff: Welche die Gemeinſchafft eines Alters oder or
fendlichen GOttes Dienſtes und Sacraments treten ſind
die nicht derſelben Lehre theilhafftig? Solchen Schluß macht
Paulus 1. Cor. R, 18. alſo: Welche die Opffer enen ſind
die nicht in der Gemeinſchafft des Opffer-Altars? Wo
man nun etiner Lehre offenbahrlich mit der Gegen-Lehre und
Thaten annoch zu widerſprechen fortfaährtt und doch in gleichem

a
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GOttesDienſt und SacramentsGebrauch mit eintritt ob
man nicht der Jrrthumer wie man ſie alſo dafur halt ſich fur
GDtt theilhafftig macht? Und mein lieber Lutheraner was
ſagt ihr zu dieſem Vorwurff? Oder iſt euch etwa beyden alles
einerley? Suſſe ſauer und Sauer ſuſſe? Wie wirds mit Eſaia

Fluch ſtehen Cap. V, 2o. wird der etwa euch ſolcher Geſtalt auch
treffen? Und endlich wie wirds mit dem Aergerniß der Ein—
faltigen dißfalls ablauffen? Aus dem Sacrament wird zuletzt eine
Comodie unter euch werden dahin ihr einander aus Liebe oder

zu Gefallen mit geht. Hein das das Oſter-Lamm im Sau
erteig der Schalckheit und Heucheley: oder im Sußteig der
Lauterkeit und Warheit gebrauchen? 1. Cor. V, 8. Kommt
das mit Pauli Worten uberein: Wir konnen nichts wider die
Warheit (verſtehe mit gutem Gewiſſen) thun und reden 2.
Cor. Xili, 8. Was ſagt er æ. Thesſ. il, io. n. Dafur daß
ſie die Liebe zur Wahrheit nichr angenommen daß ſie ſelig
wurden/. wird ihnen GOtt krantige Irrihumer ſenden rc.rc.
Alſo iſt keine Seeligkeit ohne Warheit!Und das iſt alsdann die rech

te Liebe ſo die Wahrheit zum Fundament hat wie St. Johan-
nes 2. Epiſt. v. ſpricht: Seine Liebe ſey in der Warheit
das iſt um der Warheit willen. Denn wer die Lehre nicht hat
ſetzt er hinzu den gruſſet nicht (verſteht nicht mit dem aunerli
chen Leibes Gruß, ſondern mit dm Gruß der innerlichen Glau
bens Einigkeit und Religions-Genoſſenſchafft wer ihn alſo
gruſſet der macht fich ſeiner Lehre und Wercke theilhafftig

a. Joh. v. 9.Alſo machen dergleichen ſolche Proceduren, wie die

ſe Konigsbergiſche iſt entweder viel Scrupel/ Jrr—
thum Zweiffel und Aergerniß auff beyden Theilen
bey ehrlichen Leuten die von rechtſchaffenem Gewiß

ſen



ſan ſeyn; Oder ſie verurſachen und machen Heuchler
Profanos, eitele Leute/ denen die Satramenta( auff
gut Soeinianiſch) ein bloſſer Ritus externus, ohne al
len Effect, im Glauben undfut GOTT ſind! Deſſen
Widerſpiel man am Ende des Lebens offt erfahrt und
mancher daruber gar verdammet wird.
Odb nun eine Chriſtkiche Obrigkrit oder redliche

Teologen ſolches rahten oder verhangen konnen/
laſſe ich Chriſtum den HErrn dereinſt beurtheilen
welcher ſagt: Wehe der Welt der Aergerniß halben
es muß ja wohl (nach. deun Frilly. wegen der Sundt
und da heraus entſpringenden Jrrthumer und man

cherley Sinne) Aergerniß kommen; doch wehe
dem Menſchen durch weichen Aergerniß
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